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Leuchtende Bilder 
Liebe als neue Naturkraft, als Ich-Kraft, als Weltenziel 

Nach Ostern jetzt ersteht neues Leben in der Natur. In 
der kosmischen Entwicklung wird die gesamte Natur 
durch die Kraft der Liebe umgestaltet werden. Dieselbe 
Kraft, in der sich alles wesentliche Streben des Men-
schen – und damit auch des gesellschaftlichen  Lebens 
– konzentriert. Rudolf Steiner führte dazu einmal aus: 

«Im Menschen der Erde muss diese Kraft der Liebe ih-
ren Anfang nehmen. Und der «Kosmos der Weisheit» 
[alte Mondenverkörperung] entwickelt sich in einen 
«Kosmos der Liebe» [Erdenverkörperung] hinein. Aus 
alledem, was das «Ich» in sich entfalten kann, soll Lie-
be werden. Als das umfassende «Vorbild der Liebe» 
stellt sich bei seiner Offenbarung das hohe Sonnenwe-
sen dar, welches bei Schilderung der Christusentwicke-
lung gekennzeichnet werden konnte. In das Innerste des 
menschlichen Wesenskernes ist damit der Keim der 
Liebe gesenkt. Und von da aus soll er in die ganze Ent-
wickelung einströmen. Wie sich die vorher gebildete 
Weisheit in den Kräften der sinnlichen Aussenwelt der 
Erde, in den gegenwärtigen «Naturkräften» offenbart, 
so wird sich in Zukunft die Liebe selbst in allen Er-
scheinungen als neue Naturkraft offenbaren. Das ist 
das Geheimnis aller Entwickelung in die Zukunft hin-
ein: dass die Erkenntnis, dass auch alles, was der 
Mensch vollbringt aus dem wahren Verständnis der 
Entwickelung heraus, eine Aussaat ist, die als Liebe rei-
fen muss. Und so viel als Kraft der Liebe entsteht, so 
viel Schöpferisches wird für die Zukunft geleistet. In 
dem, was aus der Liebe geworden sein wird, werden die 
starken Kräfte liegen, welche zu dem oben [im Text der 
Geheimwissenschaft] geschilderten Endergebnis der 
Vergeistigung fuhren. Und so viel geistige Erkenntnis in 
die Menschheits- und Erdenentwickelung einfliesst, so 
viele lebensfähige Keime für die Zukunft werden vor-
handen sein. Geistige Erkenntnis wandelt sich durch 
das, was sie ist, in Liebe um.» 

Rudolf Steiner, Die Geheimwissenschaft im Umriss. - GA 13, S .415 
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